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Ärztinnen und Ärzte werden aufgeschlossener

2

Sehen Sie die Digitalisierung eher als Chance oder eher als Risiko für das 

Gesundheitswesen?

Basis: Alle Befragten (n=616) | nicht dargestellt: »Die Digitalisierung hat keinen Einfluss.« und »Weiß nicht/k. A.« | Quelle: Bitkom Research 2025



Drei Viertel halten 
die Digitalisierung 
für zu langsam

3

Wie beurteilen Sie das Tempo 

der Digitalisierung im 

Gesundheitswesen in 

Deutschland?

Basis: Alle Befragten (n=616) | Quelle: Bitkom Research 2025

Eher zu 
schnell

Viel zu 
langsam

Eher zu langsam

Weiß 
nicht/k.A.

Viel zu 
schnell

Genau richtig

in Prozent



Komplexität 
ist die größte 
Bremse für die 
Digitalisierung 

4

Was sind Ihrer Meinung nach 

die größten Hindernisse für 

die Digitalisierung des 

deutschen 

Gesundheitswesens? 

Basis: Alle Befragten (n=616) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2025

in Prozent

Die Komplexität des deutschen

Gesundheitssystems

Oftmals langfristige Zertifizierungs- und

Genehmigungsverfahren

Zu starke Regulierung des

Gesundheitssektors

Mangelnde Marktreife der digitalen

Anwendungen

Zu strenge Auslegung des

Datenschutzes

Zu hoher Aufwand für IT-Sicherheit

Zu hohe Kosten

Unzureichende Möglichkeiten zur

Abrechnung digitaler Leistungen

Mangelnde Digitalkompetenz der

Patientinnen und Patienten

Mangelnde Digitalkompetenz der

Ärztinnen und Ärzte

Mangelnde Offenheit der Ärztinnen und

Ärzte gegeüber digitalen Lösungen

Mangelnde Offenheit der Patientinnen

und Patienten gegeüber digitalen…



KI bereits in fast jeder siebten Praxis
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Welche Angebote werden in Ihrer Praxis eingesetzt? Welche halten Sie für sinnvoll?

Basis: Niedergelassene und angestellte Ärztinnen und Ärzte in einer Praxis oder MVZ (n=288) | Quelle: Bitkom Research 2025
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Künstliche Intelligenz, z.B. zur Unterstützung der Diagnosestellung

Künstliche Intelligenz, zur Vereinfachung von Praxisabläufen

Video-Sprechstunde

Analyse von Vitaldaten, z.B. aus Fitnesstrackern und Apps

Konsultation mit anderen Ärztinnen/Ärzten mit Telemedizin

Überwachung des Gesundheitszustandes durch Remote Monitoring

Untersuchungen, die per Telemedizin unterstützt werden

Online-Terminvereinbarung

Digitale Aufklärungbögen

Tablet-gestützte Patientenaufnahme

Nutzen wir

Nutzen wir nicht, aber halte ich für
sinnvoll

KI

Telemedizin

Praxis-
Verwaltung

in Prozent



KI-Einsatz in Kliniken verdoppelt sich
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Welche Angebote werden in Ihrer Klinik eingesetzt? Welche halten Sie für sinnvoll?

Basis: Ärztinnen und Ärzte im Krankenhaus (n=227) | Quelle: Bitkom Research 2025
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

Roboter-Unterstützung bei OPs und Eingriffen

Künstliche Intelligenz, z.B. bei Auswertung bildgebender Verfahren

Virtual Reality, z.B. für Trainingszwecke oder OPs

Konsultation anderer Ärztinnen/Ärzten mit Hilfe von Telemedizin

Überwachung des Gesundheitszustandes durch Remote-Monitoring

Video-Sprechstunden

Analyse von Vitaldaten aus Gesundheitsapps und Fitnesstrackern

Untersuchungen/ OPs, die von Fachleuten per Video unterstützt werden

Tablet-gestützte Patientenaufnahme

Patientenportal, d.h. eine Online-Plattform zum Patientenmanagement

Digitale Aufklärungsbögen

Nutzen wir

Nutzen wir nicht, aber halte ich für
sinnvoll

in Prozent

Verwaltung 

Telemedizin 

Diagnose &
Behandlung 2022: 9% Nutzung



KI als Chance – aber nur mit strengen Regeln
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Inwieweit treffen 

die folgenden 

Aussagen Ihrer 

Meinung nach zu ?

Basis: Alle Befragten (n=616) | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2025

KI ist eine riesige Chance für die Medizin.

KI-Chatbots können perspektivisch das Gesundheitssystem entlasten.

Eine KI wird in bestimmten Fällen bessere Diagnosen stellen als Ärztinnen und Ärzte.

Der Einsatz von KI in der Medizin sollte streng reguliert werden.

Der Einsatz von KI in der Medizin sollte in Deutschland besonders gefördert werden.

Ärztinnen und Ärzte sollten, wann immer möglich, Unterstützung von einer KI erhalten.



ePA – hoher Zuspruch, Mehrheit fühlt sich nicht vorbereitet
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Wie stehen Sie der elektronischen 

Patientenakte generell gegenüber?

Basis: Alle Befragten (n=616) | Quelle: Bitkom Research 2022

in Prozent

Sehr 
aufgeschlossen.

Eher aufgeschlossen

Eher nicht 
aufgeschlossen

Gar nicht 
aufgeschlossen

Weiß nicht, 
k.A.

Eher ja

Ja, voll und ganz

Eher nein

Nein

Weiß nicht, 
k.A.

Fühlen Sie sich gut auf die 

Einführung der ePA vorbereitet?



Mehrheit erwartet technische Schwierigkeiten
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Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie bzw. Ihrer Meinung nach zu?

Basis: Alle Befragten (n=616) | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2025

41%
Ich freue mich auf die Arbeit

mit der ePA.

54%
Die standardmäßige Einführung der ePA erfolgt 

zu spät.

86%
Ich glaube nicht, dass die Arbeit mit der ePA 

technisch reibungslos funktionieren wird.

53%
Ärztinnen und Ärzte in Deutschland sind 

grundsätzlich offen für die ePA.



Schnellere 
Diagnose, 
mehr 
Transparenz 

10

Welche Vorteile sehen 

Sie in der Einführung 

und Nutzung der ePA? 

Basis: Alle Befragten (n=616) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2025

Vermeidung von Doppeluntersuchungen

Schnellere Diagnose durch Einblick in die

Krankengeschichte

Vermeidung von Wechselwirkungen bei

Medikation

Mehr Transparenz für Ärztinnen und Ärzte

Digitalisierung des Gesundheitssystems

wird generell vorangetrieben

Mehr Transparenz für Patientinnen und

Patienten

Geringerer Verwaltungsaufwand für

Ärztinnen und Ärzte

Weitere Nutzung der Daten für

Forschungszwecke

Steigerung der Patientensouveränität

Ich sehe keine Vorteile



Zwei Drittel 
sorgen sich vor
Datenmissbrauch
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Und welche 

Herausforderungen 

sehen Sie in der 

Einführung und 

Nutzung der ePA? 

Basis: Alle Befragten (n=616) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2025

Gefahr von Datenmissbrauch

Hoher technischer Aufwand

Überforderung der Ärzteschaft und

des Praxispersonals

Mehr Bürokratie

Überforderung der Patientinnen

und Patienten

Ich sehe keine Nachteile



Die Mehrheit hadert mit dem Datenschutz

12

Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu?

Basis: Alle Befragten (n=616) | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2025

»Strenge Datenschutzvorgaben
erschweren den medizinischen

Fortschritt.«

»Der Datenschutz im
Gesundheitswesen ist noch viel 

zu lasch.«

»Der Datenschutz sollte
grundsätzlich weniger streng

ausgelegt werden, um den
Gesundheitsschutz zu verbessern.«



Deutschland muss bei der Digitalisierung aufholen

13

Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie bzw. Ihrer Meinung nach zu?

Basis: Alle Befragten (n=616) | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2025

»Deutschland hängt bei 
der Digitalisierung des 

Gesundheitssystems im Vergleich zu 
anderen Ländern zurück.«

83% 

81%
Digitale Technologien werden Ärztinnen, Ärzte und 

medizinisches Personal künftig noch stärker unterstützen.

72%
Digitale Technologien werden die medizinische Versorgung 

der Menschen grundsätzlich verbessern.

29%
Ich fühle mich von der Digitalisierung im

Gesundheitswesen überfordert.

22% Die Digitalisierung im Gesundheitswesen macht mir Angst.



Mehrheit unterstützt den Digitalisierungs-Kurs

14

Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie bzw. Ihrer Meinung nach zu?

Basis: Alle Befragten (n=616) | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2025

Die neue 
Gesundheitsministerin sollte 

sich noch stärker für die 
Digitalisierung einsetzen als 
die bisherigen Amtsinhaber.

24%62%

Ich hoffe, dass die neue
Bundesregierung die 

Digitalisierung
des Gesundheitswesens 

wieder verlangsamt.
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Untersuchungsdesign

16 Quelle: Bitkom Research  2025

Auftraggeber Bitkom e.V.

Methodik Online-Befragung (CAWI) in Kooperation mit dem Hartmannbund

Grundgesamtheit Ärztinnen und Ärzte aller Fachrichtungen in Kliniken und Praxen in Deutschland

Stichprobengröße n= 616

Befragungszeitraum KW 4 bis KW 9 2025

Sonstiges
Die Umfrage ist nicht repräsentativ, gibt aber ein aussagekräftiges Stimmungsbild für Ärztinnen und 
Ärzte in Deutschland. 
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